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Ein Beitrag von
Kurt Grützner,
Evangelischer Pfarrer i. R., Kassel

Gemeinsam Grillen

In manchen Gärten, so will mir scheinen, werden die Grillgeräte gar nicht so richtig kalt in diesem
Sommer. Bei mir in der Straße ist das jedenfalls so. Aus irgendeiner Richtung zieht immer ein
Grillgeruch zu uns herüber. Ich finde das nicht so schlimm. Wir grillen selber auch gerne.
Manchmal auch mit den Nachbarn. Das macht Spaß. Da kommt man sich näher. Und das ist gut
für die Nachbarschaft.

Haben sie schon einmal versucht, alleine zu grillen? Das ist doch irgendwie doof, oder? Ich kenne
jedenfalls niemanden, der alleine grillen würde. Wie überhaupt alleine essen nicht wirklich Spaß
macht, finde ich. Gut, manchmal geht es nicht anders. Manchmal reicht die Zeit eben nur für eine
Currywurst an der Frittenbude. Aber allein in ein Restaurant zum Essen gehen finde ich irgendwie
traurig.

Die Bibel erzählt von einem Mann, der anscheinend fast immer alleine gegessen hatte. Levi heißt
er. Mit ihm wollte keiner wirklich gerne zusammen essen. Er war Zöllner. Die hatten damals keinen
guten Ruf, weil sie für die Besatzungsmacht arbeiteten und dann auch noch in ihre eigene Tasche
wirtschafteten. Jesus ließ sich nicht davon beeindrucken, was die Leute damals über die Zöllner
sagten. Er ging einfach hin zu ihm in sein Zollhäuschen. Was die beiden da gesprochen haben,
weiß ich nicht. Berichtet wird nur, dass Levi danach ein großes Essen veranstaltete. Vielleicht ja
eine große Grillfete. Wahrscheinlich wird er seine Kollegen eingeladen haben, Freunde vielleicht
auch, wenn er denn welche hatte. Jesus war auch eingeladen und er ging auch hin.

Wie kann man nur, empörte sich die feine Gesellschaft. Mit denen setzt man sich doch nicht an
einen Tisch. Jesus sagt: Doch! Gerade mit denen. Und begründet das so: die Gesunden brauchen
keinen Arzt. Aber die Kranken. Levis Krankheit war, dass keiner was mit ihm zu tun haben wollte,
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und schon gar nicht mit ihm essen wollte. Jesu Heilung war, dass er mit ihm gemeinsam gegessen
hat.

Ich glaube, wenn wir das nächste Mal grillen, werde ich mal den die Nachbarn von schräg
gegenüber einladen. Die waren noch nie dabei.
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